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Tarifzonen: Historisch 1967

HVV 2
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Die Tarifkonditionen - Deutschlandticket

Produktmerkmale unterstreichen die strategische Ausrichtung eines hürdenlosen und einfachen 

Ticketangebots (ohne Zonen/Ringe)
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Deutschlandweit 

im Nahverkehr 

gültig!

Keine touristischen Verkehre (Museums-

eisenbahn etc.); Geltungsbereich im 

anschließenden Ausland möglich (je nach 

Verbundgebiet/-tarif)

Personenbezogenes Ticket –

nicht übertragbar

Keine Mitnahme von Personen ab 6 Jahren; Verbund-

regelung für Mitnahme von Fahrrädern/ Hunden

Gültig in der 

2. Klasse
Upgrade in die 

1. Klasse je 

Verbundraum 

erwerblich

Voll digitales 

Produkt
Papierausgabe nur für 

Übergang bis Chipkarte 

postalisch eintrifft

Papiertickets bis Ende 

2023 gestattet

Monatlich

kündbar

Ausgabe je 

Kalendermonat –

ab 2024 flexible 

Monatsgültigkeit

In 2023 jeweils gültig je Kalendermonat –

Einstieg mit Startkarte möglich

Ab 2024 gültig je Zeitmonat – flexible 

Laufzeiten wie bei Online-Abos a là

Netflix, Spotify & Co. 

Vorverkauf ab 3.4.23

gültig ab 

1.5.23
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Die Mobilitätswende nimmt Fahrt auf. 
Was bedeutet das für die Metropolregion Hamburg?

Revolution

des ÖPNV

Mobilitätsangebote für die

Zukunft

Nie dagewesenes Entlastungspaket für 

Einwohner*innen Hamburgs

Größte Revolution im Tarif- & 

Vertriebssektor im ÖPNV

Einfaches bundesweites 

Tarifprodukt ohne Bindung
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Das einfachste Zeitkarten-Tarif Deutschlands im hvv

69€
Monatskarte

hvv Gesamtnetz

29€
Wochenkarte

hvv Gesamtnetz

49€
Deutschlan

d-ticket

bundesweit
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Bisherige Preisübersicht 

im Gemeinschaftstarif…
… neue Übersicht ab dem 1. Mai

Deutliche Reduzierung des Tarifs zur Einführung des Deutschlandtickets

- Tarifgenehmigung ist zum 18. April erfolgt

- Genehmigt wurden neben den neuen Preisen und Abonnementbestimmungen auch die 

Übergangsregelung zur Umstellung der Bestandskunden

- Aktuell laufen Nacharbeiten zu den Themen Anschlusstarife und Erstattungsregelungen
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Preisübersicht aktuell … neue Übersicht

Was passiert mit Einzel- und Tageskarten?

- Erste Marktforschung im April 2023

- Vergabe Berater Ende April
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Start Tarifreform Teil 1: Januar 2020
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Einfachheit

 Keine Angebote für jeden Sonderfall

 Automatenselbstbedienung

 Keine parallelen Angebote 

 Für jedermann verständlich

 Nachvollziehbare Preisermittlung

Gerechtigkeit

 Nur nachvollziehbare Ermäßigungen

 Höhere Preise für längere Strecken

 Zeitkarten: geringere Preise für 

geringere Nutzung (Teilzeit-Karten)

Wirtschaftlichkeit

 Anteilige Finanzierung durch 

Steuergelder

 ÖV muss finanzierbar bleiben

 Preise entsprechend Aufwand

 Mindereinnahmen belasten öffentliche 

Haushalte

 Kunden

 Politik

 Aufgabenträger

 Verkehrsunternehmen

Zielrichtung = Zielkonflikt

Alle Parameter sind nicht 

gleichzeitig erfüllbar.
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Ausgangslage der Tarifreform „Bartarif 2.0“
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Startpunkt und Treiber für die neu angestrebte Tarifreform zum 1. Januar 2024

Tariflandschaft im Status quo
Push-Faktor 

Deutschlandticket

Vergangene Planung der 

Tarifreform

 Vorbereitung einer 

gesamtheitlichen Tarifstruktur-

reform wurde 2020 gestartet

 Erste Prüfung von verschiedenen 

Szenarien in Arbeitsgruppen

 Ausschreibung für 

Weiterverfolgung vom Flexi-

Zonen-Modell wurde in 2022 

vorbereitet, aber nicht gestartet

 Weiterführung unter neuen 

aktuellen Rahmenbedingungen

 Ausrichtung des Tarifs nach dem 

Grundsatz von 

Leistungsgerechtigkeit. Längere 

Reiseweiten = höherer Preis

 Bartarif ist auf Ergiebigkeit

ausgerichtet

 Jährliche Tarifanpassungen nach 

politischen Vorgaben unter 

Berücksichtigung der jeweiligen 

Kostenentwicklung

 Weitestgehende Parallelität von 

analogen und digitalen 

Angeboten (teils Ausnahmen bei 

Sonderangeboten und der App-

Rabatt)

 Das D-Ticket als Treiber für die 

Abkehr von zonenbasierter 

Preisbildung – Neudefinition des 

Flatrate-Produktes

 Digitalisierungsoffensive im 

Vertrieb

 Preisdruck auf Produkte des 

Bartarifs durch deutlich 

abgesenkte Nutzenschwellen für 

das Abonnement 

 Strategische Lücke zwischen 

dem D-Ticket für Stammkunden 

und klassischem (analogen) 

Bartarif für Gelegenheitskunden
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Welche Ziele wollen wir mit der Tarifreform erreichen?
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Einfachheit
Einen einfach zu verstehenden und 

kommunizierbaren Tarif schaffen

Digitalisierung
Wie viel Parallelität von digitalen und 

analogen Angeboten beibehalten

Nutzergruppen
Differenzierte Angebote für 

unterschiedliche Nutzungsgruppen

Erlösneutralität
Keine zusätzlichen Mindereinnahmen 

durch Tarifreform generieren

Einfachheit

Erlösneutralität

Nutzergruppen

Digitalisierung

?

?
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Die 3 Tarifmodelle in der Marktforschung

Modell A: mit KurzstreckeModell A

 Ein Preis für alle Einzelfahrten 

– analoge Erweiterung auf 

Tages- und Gruppenkarten 

möglich

 Keine Differenzierung nach 

Reiseweiten

 Kombination mit zeitlicher 

Gültigkeitseinschränkung 

sinnvoll 

Modell B

 Unterscheidung in 2 

Tarifgebiete: Orientierung an 

politisch, administrativer 

Grenze: Stadtgebiet Hamburg 

und restliches hvv Gebiet

 Gleicher Preis für Fahrten 

innerhalb Hamburg und 

innerhalb Umland – höherer 

Preis bei kombinierter 

Nutzung

 Überlappungsbereich zur 

Minderung von Preishärten an 

Tarifgrenze denkbar

Modell C

 „Klassische“ Bemessung 

anhand von Tarifringen

 Moderate Vereinfachung 

durch Neustrukturierung der 

Tarifringe in fünf statt acht 

Tarifringe

 Beibehaltung des Gebietes 

Hamburg AB, dafür 

Vergrößerung der äußeren 

Tarifringe auf Landkreisgröße
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Zusatzthema: Kurzstrecke
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Die Kurzstrecke ist von den Fahrgästen gewünscht – jede Variante bringt jedoch Nachteile mit sich

Zahlgrenzen/ Zonen

Zeitprinzip

Haltestellenprinzip

Kilometerprinzip

 Differenzierung nach Verkehrsmittel sinnvoll 

(z.B. 5 bei Bus, 3 bei U-Bahn, 2 bei S-Bahn)

 Sehr einfach zu erklären

 Teils sehr unterschiedliche 

tatsächliche Reiseweiten

 Sehr gerecht: Strecke = Preis; aber 

Linienführung ggf. relevant

 Für Fahrgäste vorab schwer abzuschätzen

 Keine Veränderung durch zusätzliche 

Haltestellen

 Wird häufig nicht verstanden

 Für Fahrgäste schwer nachvollziehbar

 Aufwendige Datenpflege

 Schwierig zu ermitteln

 Fehleranfällig bei Betriebsstörungen

 Ungerecht bei unterschiedlicher 

Verkehrsmittelwahl und aufgrund externer 

Faktoren
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Key Learnings
Marktforschung April 2023 zu 3 Tarifmodellen Einzel- / Tageskarten
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 bei Gelegenheitsnutzung wenige Pendler-Fahrten wegen unzureichender Anbindung

 Motive der Gelegenheitsnutzer für hvv Wahl-Fahrten in die City sind Wetter, Feiern, Veranstaltungen

 Hoher Preis für lange Reiseweiten schreckt ab

 Einfachheit siegt, für Gelegenheitsnutzer ist Einfachheit wichtiger

 Gegensatz Equity – Equality wird sachlich gesehen, Equalitiy ist wichtiger

 ein Einheitspreis etwas teurer als Hamburg AB wird akzeptiert

 Vorzug des Einheitsmodells A trotz Nutzung elektronischer Preisauskunft über App/Web

 Einfacher Tarif ist weniger fehleranfällig

 zusätzliches Kurzstreckenangebot ist sehr wichtig (z. B. 4 Haltestellen Bus, 2 U/S Bahn)

 Kurzstrecke: Zeittarif wird wg. Komplexität & Ungerechtigkeit abgelehnt; Kilometertarif ist zwar gerecht, 

aber aufwändig zu ermitteln
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Die Modelle wurden in einer ersten Marktforschung verprobt (2/2)
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Vorgehen für eine Vereinfachung des Bartarifs
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01
Konzept

Ausarbeitung

02
Operative

Umsetzung

03
GO LIVE
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Hamburger Verkehrsverbund GmbH 

Steindamm 94, 20099 Hamburg

Vielen Dank!

Carsten Senkbeil

senkbeil@hvv.de
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